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133 .
Txpedttt » » : »mck^ rtedrtch ^ trstze Rr . 14 (Telkphmnmschdrh Rr . 154), »»stast »mH die »<qet»m « »« Hang »« « « « , «erde»

« rrteljLhrkch SM . SV Pf . ; durch die P»st im » evtrte der brutschen Poswerwattrm«,vriefträgerzedahr eingerechnet . , M . « Pf.
8iurücku « g » g,bühr : dir gespaltene Petitzeilr »der deren Rau« V Pf - Briefe und Gelder frei.

Nnweriangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgegeben und e< wird keinerlei Berpfiichtung zu irgendwelcher Vergütung Wern»armen.

»so «.

Nmüichrr Teil.
Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬

richts hat unterm 17 . April d . I . den Gerichtsschreiber
August Thum beim Amtsgericht dahier zur Versehung
einer Registraturbeamtenstelle zum Oberlandesgericht ver¬
setzt.

Im Einverständnis mit der Großh . Regierung ist der
Großh . Finanzassessor Ludwig Hauser in Karlsruhe
zum Stationskontrolleur mit dem Wohnsitz in Cöln a . Rh.
berufen worden .

Nicht -Amtlicher Teil.
Das Programm des Ministeriums Wekerle.
* Budapest, 18. April . Ministerpräsident Wekerle em¬

pfing gestern eine Deputation der Stadt Temesvar . Auf eine
Anfrage des Führers , der das Mandat der Temesvarer anbot ,
hielt Wekerle eine Rede, in der er folgendes erklärte :

„Die Führer der Koalition vereinigten sich zur Wiederher¬
stellung der gefährdeten Verfassung unter Beiseitestellung , je¬
doch nicht Aufgabe ihres prinzipiellen Standpunktes . Die po¬
litischen Gegensätze sind in der Schwebe gelassen, um
auf der gegebenen gesetzlichen Grundlage während der Ueber-
gangszeit gemeinsam zu wirken. Dies hindert nicht, daß in
dem vorzulegenden Budget nicht nur für die alltäglichen
Bedürfnisse , sondern überhaupt für alle wirtschaft¬
lichen und kulturellen Interessen Vorsorge ge¬
troffen wird . Der Ministerpräsident wiederholte , daß , abge¬
sehen von dem normalen Rekrutenkontingent und
dem von den Delegationen bereits votierten Ausrüstungskredit ,
die Regierung keine Verpflichtungen bezüglich der Notierung
des erhöhten Rekrutenkontingentes übernommen hat . Bezüg¬
lich des Verhältnisses zu Oesterreich und den auswär¬
tigen Staaten sind wir durch die verfassungswidrig , aber
wirklich ins Leben getretenen Verträge in eine Zwangs¬
lage geraten , so daß wir dieselben annehmen müssen ,
wenn wir unsere wirtschaftlichen Interessen nicht ernsten Ge¬
fahren aussetzen wollen. Infolgedessen ist es während der
Dauer dieser Verträge unmöglich, zwischen Oesterreich und
Ungarn Zollschranken zu errichten . Wir werden jedoch , um
unseren verfassungsmäßigen Rechten Rechnung zu tragen , be¬
strebt sein, zwischen Oesterreich und Ungarn statt des Zollbünd¬
nisses einen Zollvertrag zu setzen. Sollte Oesterreich
dem nicht zustimmen, werden wir aus Grund des Gesetzes von
1899 unser Verhältnis zu Oesterreich auf der Grundlage der
Reziprozität regeln . Gleichzeitig werden wir alles daran set¬
zen, unsere nationale Arbeitskraft auszunützen und sie im
Lande zu behalten . Wir müssen alles anstreben , um eine
groß angelegte Industrie zu gründen . Das geeig¬
nete Hilfsmittel für die wirtschaftliche Entwicklung ist die R e -
gelung der Geld - und Kreditverhältnisse . Un¬
erläßliche Vorbedingung hierfür ist die dauernde Sicherung
der staatlichen Einnahmen auf der Grundlage der Leistungs¬
fähigkeit des Staates . Dazu gehört eine unseren Verhält¬
nissen entsprechende moderne Steuerreform . Ein ge¬
regelter Staatshaushalt bildet die Grundlage des Staats¬
kredits . In einem Staate , der auf ausländisches Kapital an¬
gewiesen ist, ist der Staatskredit ein Maßstab für die Güte
des Privatkredits . In dieser Beziehung zeigt sich leider in der
letzten Zeit eine Stagnation , ja , ein Rückgang, der beseitigt
werden muß . Wir müssen uns insbesondere davor hüten , daß
die uns zur Verfügung stehenden Kapitalien nicht zur Ausnüt¬
zung ausländischer , Gewinn verheißender abenteuerlicher Un¬
ternehmungen , sondern imJnlande zu fruchtbrin¬
genden wirtschaftlichen Anlagen verwendet
werden. Nur die konsequente Wahrung aller in Betracht kom¬
menden Gesichtspunkte wird uns zu der unerläßlichen Rege¬
lung unserer Geld- und Kreditverhältnisse durch die Vornahme
von Barzahlungen führen .

" Schließlich erklärte der
Ministerpräsident : „Die von der Regierung durchzuführende
Reform des Wahlrechts bezweckt, unter Wahrung der
Unverletzlichkeit der ungarischen Staatsidee Gelegenheit zu
schaffen , daß jeder berufene Faktor , insbesondere die
Arbeiterklasse, die freie Ausübung des Wahlrechts erlangt .
Das Wahlrecht wird ein allgemeines , jedem
Bürger zugängliches sein und in möglichst kleinen lo¬
kalen Kreisen ausgeübt werden.

"

Der Reichsinvalidenfouds .
* Ende Januar 1906 beliefen sich die Bestände des

Fonds noch auf 209,2 Millionen Mark , von denen 173,3
Millionen Mark in Reichs- und deutschen Staatsschuld -
Verschreibungen, 22,9 Millionen Mark in Schuldverschrei¬
bungen deutscher kommunaler Korporationen , 12 Mil¬
lionen Mark in Eisenbahnprioritätsobligationen und
über 1 Million Mark in Rentenbriefen angelegt waren .
Bis Ende März 1906 wird sich nun aber dieser Bestand
weiter vermindert haben, so daß man ihn dann noch auf
etwa 190 Millionen Mark wird schätzen können . Würde
eine Sanierung des Fonds in dem Sinne , wie es das
dem Reichstage vorliegende Gesetz vorschlägt , nicht erfol¬
gen , so würde erimJahre 1910 wahrscheinlich
nicht mehr existieren . Die Zinsen des Fonds ,
die zur Deckung der Ausgaben mit verwendet werden
können, werden immer geringer , und der Kapitalzuschuß
muß dementsprechend stets in größerem Umfange dem
Fonds entnommen werden . Ohne die vorgeschlagene
Sanierung würde der gewöhnliche Kapitalzuschuß
fürjedesJahreineumlOMillionenMark
herum sich bewegende Summe betragen müssen . Die Sa¬
nierung würde letztere auf zuerst etwa 30 Millionen Mark
ermäßigen . Darnach und wenn nicht etwa wieder außer¬
gewöhnliche Ausgaben , wie für 1906 beispielsweise die
Erstattung an Bayern in Höhe von mehreren Millionen
Mark hinzukommen, ließe sich der Fonds noch einige Jahre
weiter erhalten , daß er aber über das Jahr 1912 be¬
stehen wird , ist auch nach der Vornahme der zweiten Sa¬
nierung nicht anzunehmen. Bis dahin werden also auch
alle eben aufgezählten Bestände von Wertpapieren ver¬
kauft werden.

HP Wien, 19 . April . Graf Friedrich Schönborn bemerkt
l der programmatischen Rede des ungarischen Mlnisterprchr-
mten Dr . Wekerle , daß die ariMkündigte Ersetzung des „Zoll-
rd Handelsbündnifses" zwischen Oesterreich und Ungarn durch
neu „Handelsvertrag " gewiß keine bloße Formsache ser , da
nst kein solches Gewicht darauf gelegt würde . Es lchvielmehr
ne , für den spezifisch ungarischen Separatismus wertvolle Er -
rngenschaft , die in diesem Programmpunkt steckt .^ Da ß die
oalitionsregierung versprochen Heck, die Losung der Kommando-
ad Dienstsprache „ in dieser Uebergan^ zert wedmzu rmtne -
n , noch zu unterstützen, bedeute unleugbar e ' ^ u ö^ wrnn gegen
m unmittelbar vorhergehenden Zustand , m !« lchemdieio -
»rüge Lösung dieser Frage das Ziel der
agarische Ministerpräsident habe mit einigen
atzen die Koalition beruhigt . Dagegen sm dce Bmüh,Mng
ner , welche ernsthast besorgt und um du Errchmt ^ r Mo
archie und die gemeinsamen Einrichtungen , wert schwacher aus
stallen.

Ausstände .
(Telegrammei) ^

Die Unruhen im Kohlenbecken von Pas de Calais . -
f Lens, 18 . April. Gegen 1 Uhr mittags sind neue Un¬

ruhen in Lens vorgekommen . Eine zahlreiche Schar von
Ausständigen, die aus Lievin gekommen sind griff das
Haus des Direktors der Grube von Lens , Reiumux , an , der
sich gegenwärtig wegen der Versammlung der Bergwerke in
Paris befindet. Madame Reymaux, die allein im Hause war ,
konnte durch die Hintertür des Hauses entkommen, und ent¬
ging so den Angreifern . — Während eines Auflaufes in Leus
versuchte der Deputierte Baslh an die Ausständigen eine
Ansprache zu halten . Er wurde jedoch mit Steinwürfen an¬
gegriffen und mußte sich zurückziehen . — Die Ausständigen
plünderten die zu dem Hause des Direktors Reymaux
gehörige Stallung und bemächtigten sich der Bahnlinie der
Grübengesellschast , sowie der Wachchäuser auf der Eisenbahn¬
brücke. Auf die Gendarmen wurde mit Steinen geworfen .
Nachdem sich die Ausständigen vom Haufe des Grübendirektors
Reymaux zurückgezogen hatten , besetzten sie die in der Nähe
liegende Eisenbahnstrecke , wurden aber durch Infan¬
terie vertrieben . Die Ausständigen häuften hierauf auf dem
Wege , den die Kavallerie nehmen mußte , Eisenbahnschwellen
aufeinander , hielten ferner einen Eisenbahnzug auf und zwan¬
gen die Maschinisten , sie nach Lens zu fahren . Die Truppen
vermögen der Ausständigen nicht Herr zu werden . Der Präfekt
verlangt sämtliche verfügbaren Truppen , um sie
auf alle Punkte des Beckens zu verteilen . — Ausständige sollen
heute morgen den Markt in Lievin geplündert haben .
— In Maries und Fe rfay nahmen die Bergarbeiter
heute früh die Arbeit in vollem Umfange wieder auf .

f Lens, 19 . April. Gestern gegen 4 Uhr nachmittag nahmen
die Ansständigen eine bedrohlichere Haltung ein.
Tie Dragoner gingen zum Angriff vor . Ein
Offizier und mehrere Dragoner wurden durch Steinwürfe
verletzt . Tie Ausständigen und das Militär machten sich die
Bahnstrecke streitig, wobei das Militär mit dem Bajonett vor¬
ging. Gegen 5 Uhr schien Ruhe einzutreteu . Aber gegen
7 Uhr schleuderten die Ausständigen von neuem Steine gegen
die Soldaten . Nach mehrfacher vergeblicher Aufforderung , den
Platz zu räumen , luden die Soldaten ihre Gewehre , worauf sich
die Ausständigen zurückzogen . Die Ruhe scheint jetzt wieder
hergestellt zu sein . Die Stadt bietet ein trauriges Bild . Eine
große Anzahl von Soldaten und Pferden
srnd verwundet , von den Ansständigen nur wenige.

tz Lens, 19 . April. Der gestern bei den durch die ausstän¬
digen Arbeiter hervorgerufenen Unruhen verletzte Leut¬
nant von den Dragonern ist gestorben . Cle-
menceau ist mit dem Präfekten hier eingetroffen und hat mir
den Militärbehörden Beratungen gepflogen.

tz Lens, 19 . April. Die Bergleute suchen die Metallar¬
beiter in Anzin und Denain , sowie an anderen Orten
zum Anschlüsse an dm Streik zu bewegen . Ein Teil der Metall¬
arbeiter in Anzin erklärte bereits, erst dann zur Arbeit zurück »
zuketzren, wenn die Forderungen der Bergleute erfüllt seien.
Der bei dem Zusammenstoß mit den Ausständigen in Denin
verwundete Gendarm ist seinen Verletzungen er¬
legen

tz Paris , 18 . April. Aus De na in wird gemeldet , daß es
dort heute mittag zwischen Ausständigen und Arbeitswilligen

zu blutigen Raufereien kam . 1209 Arbeiter sind, wie es
heißt , in den Baulichkeiten der Bergwerksgesellschaft einge¬
schlossen, welche von den Ausständigen regelrecht belagert wer¬
den . Mehrere Ingenieure sind nach Paris abgereist, um von
dem Minister Clemencean Hilfe zu verlangen.

Die Untersuchung des Grubenunglücks von Conrrieres .
tz Lens, 19 . April . Me Vertreter der Gerichtsbehörden

fuhren gestern in den Schacht 2 der Kohlengrube in Cour -
riöres ein , um den Zustand des Absperrdammes des Cä-
cilienganges auf der 326 Meterfohle festzustellen , wohin man
bisher nicht hat gelangen können . Der Staatsanwalt , dem
Ingenieure als Führer dienten, stellte fest, daß der Brand im
Josephtnengang nahezu erloschen ist . Die Ge¬
richtsbeamten gelangten dann, stets von Ingenieuren geführt ,
nach dem Cäciliengang. Man stellte dort fest , daß der ausge¬
führte Absperrdamm nicht die geringste Veränderung austmes ,
ja nicht einmal warm war , daß daher, wie es scheine, der
Brand von vornherein mit dem großen
Grubenunglück nichts zu tun hatte , da das
Feuer im Eäciliengange in seinen Absperrdämmen eingeschlof -
sen war .

* Hamburg , 19. April . Die Hamibnvg-Amerika-Linie teilt
mit : Die Erwartung des ansständigen! Seemannsverbcmdes von
Hamburg , der Streik würde dis fahrplanmäßige Abfahrt des

.Schnelldampfers „D euts chland hindern, hack sich nicht er¬
füllt . Die „Deutschland " hat gestern nachmittag 4 Uhr 30 Mi¬
nuten mit der vollen Besatzung von 560 Mann Cuxhaven pas¬
siert , welche Tatsache die Aussichtslosigkeit des Hamburgischen
Seemannsausstandes in schärfster Weise beleuchtet .

tz Kardiff , 19 . April. Etwa 200 angeworbene See¬
leute verschiedener Staatsangehörigkeit sind heute früh von
Kardiff nach Hüll abgegangen, um sich nach Hamburg zu be¬
geben, wo sie an Stelle der ausständigen Seeleute treten sollen.

tz Weißenfels, 19 . April. In dem mitteldeutschen Braun¬
kohlengebiet waren gestern abend von 13 444 Mann Gesamt¬
belegschaft 4335 Mann ausständig .

* Paris , 19 . April . Die Arbeiter und Arbeiterinnen der
Zündholzfabriken haben im Prinzip beschlossen, in den
Aus st and zu treten , wenn die Forderungen der Post -
unter beamten nicht erfüllt werden und die 300 entlasse¬
nen Beamten nicht wieder eingestellt werden !.

* Paris , 19. April . Aus Grenoble wird gemeldet: Zwi¬
schen Ausständigen und arbeitswilligen! Arbeitern der Seiden¬
webereien in Behren kam es gestern zu großen Rau¬
fereien . Die Gendarmerie und Truppen mußten einschrei-ten . Ein Gendarm und mehrere Arbeiter wurden verwundet .
Die Zahl der Ausständigen, welche, revolutionäre Lieder sin¬
gend, durch die Straßen zogen , ist im Laufe des Tages auf über
4000 gestiegen . Ans Grenoble und Chambery wurden Truppen
zur Ausrechterhaltung der Ruhe nach Veyren geschickt .

* Lorrient , 19 . April. Sämtliche vereinigten Gewerk¬
schaften haben für morgen den Generalstreik be¬
schlossen.

* Rom, 18. April. In Calimera , Provinz Lecce , kamen
infolge eines Ausstandes Ruhestörungen vor . Die Strei¬
kenden warfen eine Bombe . Hierauf schossen die Karabinieri ,wobei mehrere Personen verwundet wurden.

Krv Lcrge in Hkrßkanck.
(Telegramme. )

* St . Petersburg , 19 . April. Der Reichsrat hat in
seiner gestrigen Sitzung die Zulassung der deutschen , let¬
tischen und estnischen Unterrichtssprache an den
nichtfubventionierten Privatschulen der Ostseeprobinzen be¬
schlossen, während für die Literatur , Geschichte und Geographie
Rußlands die russische Unterrichtssprache obligatorisch blechen
soll .

* Kiew, 19. April . Die Aufwiegelung zu Inden -
Hetzen wurde energisch unterdrückt . Die Bevölkerung
ist jetzt vollkommen friedlich gestimmt .

* Moskau, 19 . April. Während des Osterfestes sind aus
den hiesigen Hastlokalen 14 politische Gefangene ent¬
wiche n.

* Sosnowice , 19. April. Eine Feuersbrunst äscherteden jüdischen Stadtteil Zarzki , bestehend aus 53 Häusern ,ein . 80 Familien sind obdachlos .
* St . Petersburg , 19 . April. Bei der Entgleisung eines Mi¬

litärzuges auf der sibirischen Bahn wurden zehn
Personen getötet und 51 zum Teil tätlich verletzt .

Frankreich und Venezuela.
9 Paris , 18 . April . In der Haltung Frankreichs

in der Streitfrage mit Venezuela wird der
Rücktritt Castros von der Präsidentschaft keinerlei
Aenderung zur Folge haben. Das Pariser Kabinett muß
gegenüber jeder venezolanischen Regierung , möge sich
deren Leitung in welchen Händen immer befinden , auf
der Forderung jener Genugtuung bestehen , welche die
Wahrung der Würde Frankreichs und seiner Interessen
erheischt. Ter Ernst des Entschlusses Castros, sich von der
Politischen Bühne sür die Dauer zurückzuziehen , wird be¬
kanntlich allgemein bezeifelt ; man glaubt vielmehr , daß
er es bloß für zweckmäßig halte, zeitweilig im Hinter¬
gründe zu bleiben, und es gilt als gewiß , daß er auf



seinen Nachfolger, General Gomez , und das neue Ka¬
binett einen richtunggebenden Einfluß ausüben wird .
Immerhin hält man es aber in Paris für möglich , daß
der augenblickliche Szenenwechsel in Caracas die Beseiti¬
gung einiger Schwierigkeiten in dem zwischen Frankreich
und der südamerikanischen Republik bestehenden Konflikte
erleichtern wird .

Die griechischen Kammerwahleu.
2 Athen, 18 . April .

Die griechischen Kammerwahlen , die zum
ersten Male nach dem Gesetze vom 10 . Juni 1905 voll¬
zogen wurden , wonach nicht mehr wie bisher 234, sondern
nur 177 Abgeordnete zu wählen waren , schlossen mit
einem Siege des Kabinetts Theotokis ab , der größer
war , als dieses selbst erwartet haben mochte . Von den
177 Abgeordneten gehören mindestens 120 der Theotokis-
partei an ; nach einer für die Regierung besonders gün¬
stigen Rechnung betrüge die Zahl der Theotokisten 124.
Die Zahl der Anhänger des Oppositionsführers Rhallis
wird auf 36 bis 42 geschätzt , die der Zaimisten auf 7 .
Der Rest sind sogenannte Unabhängige . Das Kabinett
Teotokis, dem auch die Zaimisten und ein Teil der Unab¬
hängigen ihre Unterstützung leihen dürsten , ist jedenfalls
für geraume Zeit der Sorge überhoben, daß es durch
obstruktionistische Vorstöße der Kammeropposition in der
Durchführung ihres Programms gehindert werden
könnte. Ob nunmehr zur Beseitigung des mili -
tärischenElementesausderKammer ernst¬
lich geschritten werden wird , ist abzuwarten ; denn es ist
wieder eine verhältnismäßig recht stattliche Anzahl mili¬
tärischer Abgeordneter in die Volksvertretung eingezogen.
Theotokis hat allerdings einer Abordnung hoher Funk¬
tionäre des Kriegsministeriums , die ihn zu seinem Wahl¬
erfolge beglückwünschte und das Heer seiner besonderen
Fürsorge empfahl, erwidert , seine erste Sorge werde die
Reorganisation des Heeres sein , wozu er sich
im Sinne des Wunsches der Nation ganz besonders ver¬
pflichtet fühle , da die gegenwärtige Regierung durch die
Neuwahlen ein solennes Vertrauensvotum vom Volke
empfangen habe.

Keerr unö Marine .
* Der am Dienstag infolge Herzschlags in Metz verstorbene

kommandierende General des 16 . Anmeekors^ , Louis
Stoetzer war am 1 . August 1842 in Rämhild in Sachsen-
Meiningen geboren und am 17. April 1861 als Avantageurin das Füsilierrsgiment seines engeren Vaterlandes eingetreien .Er avamzierte am 13 . Oktober 1862 zum Unterleutnant . Im
Feldzug von 1866 , der das Regiment nach Mainz führte , war
er Adjutant des 2 . Bataillons . Nach Beendigung des Krieges
zum Oberleutnant befördert, wurde er im September 1867 in¬
folge der mit Preußen abgeschlossenen Militärkonvention mit
seinem Dienstgrad dem 4 . Niederschlesischen InfanterieregimentNr . 61 ( in Breslau und Brieg ) aggregiert , besuchte alsdann
vom Oktober 1869 ab die Kriegsakademie und wurde bei der
Mobilmachung im Juli des folgenden Jahres zunächst dem Er¬
satzbataillon zugeteilt . Später seinem vor Paris liegenden Re¬
giment nachgeschickt und im September 1870 in das letztere
eingereiht , kehrte er im Oktober 1871 zum weiteren Besuch der
Kriegsakademie (bis Juli 1873 ) nach Berlin zurück, stieg im
April 1874 zrvm Hauptmann und Kompaniechef auf und kam
acht Monate später , unter Stellung a 1a suite des Regiments ,als Lehrer an die Kriegsschule in Kassel . Nachdem er im Ja¬
nuar 1879 mit einem um ein Jahr vordatierten Patent zum2 . Badischen Grenadierregiment Kaiser Wilhelm Nr . 110 in
Mannheim übergetreten und im April 1881 zunächst in den
Großen und dann in den Generalstab der 29 . Division in Frei¬
burg i . Br . berufen worden war , erhielt er im September das
Patent als Major und wurde im Februar 1882 in den Ge¬
neralstab des 16 . Armeekorps in Straßburg bzw . im September1886 in den Großen Generalstab versetzt. Hierauf im August1888 zum Oberstleutnant , wenige Wischen später zum Abtei¬
lungschef, im November 1890 zum Obersten, im Oktober 1891
zirm Kommandeur des 2 . Thüringischen InfanterieregimentsNr . 32 in Meiningen , am 16 . Juni 1894 zum Generalmajorund Kommandeur der 31 . Jnfanteriebrigade in Trier und am
1 . April 1898 zum Generalleutnant und Kommandeur der 30 .
Division in Straßburg ernannt , erhielt er am 27 . Januar 1901
den Rang eines kommandierenden Generals und am 3 . Mai
1901 den Posten als Gouverneur von Metz. Am 21 . Januar1903 zum General der Infanterie befördert, wurde er am 16.
Mai 1903 an Stelle des Grafen Hülsen-Haeseler zum kom¬
mandierenden General des 16 . Armeekorps ernannt .

Grotzherrogtum Baden .
* Karlsruhe , 19 . April .

* * Die Kandidaten des Maschineningenieurfaches
Ernst Müller von Pforzheim ,
Hans Grether von Lörrach,
Karl Platt von Eberbach,
Albrecht Nuß von Lörrach,
Fritz Stratthaus von Mannheim ,
Otto Metzger von Bruchsal,
Rudolf Peters von Karlsruhe ,
Fritz Stöber von Karlsruhe ,
Gustav M o ck von Karlsruhe ,
Friedrich Fröber von Wertheim,
Friedrich Böckel von Karlsruhe ,
Albrecht Steible von Rheinbifchofsheim,
Fritz Böser von Durlach ,
Emil Gerstner von Karlsruhe ,

sind auf Grund der ordnungsmäßig bestandenen maschinentech¬
nischen Staatsprüfung unter die Zahl der Maschinen¬
ingenieurpraktikanten ausgenommen worden.

» (Personulnachrichten aus dem Ober - Postdirektionsbezirk
Karlsruhe . ) Angenommen : zu Postanwärtern : Theodor

Stang in Bruchsal , Georg Kleinböck in Heidelberg, JohannBaas , Johann Bär / Hermann Bauer , Josef Grosser, Friedrich
Klingler , Emil Korts , Martin Meister , Josef Münster , Johann
Renz , Kurt Rietz , Gustav Schmidt, Albert Sonnenberg , Ferdi¬nand Zöller in Mannheim ; zu Telegraphenanwär¬
tern : Friedrich Dahrendorfs , Oswald Greiser , Otto Hage¬
mann , Leopold Hauer , Otto Moritz, Ernst Niedenführ , PaulStolle in Mannheim , Otto Löhr in Heidelberg, Kilian Müller
in Karlsruhe ; zuPostgehilfcn : Karl Nückles , Hermann
Schmidt , Richard Schobert in Karlsruhe ; als Telegra¬
phengehilfin : Mathilde Frey in Karlsruhe ; als Post -
agent : Hermann Müller in Busenbach (Amt Ettlingen ) ;als Postagentin : Frl . Magdalena Ehmann in Bruch¬
hausen (Amt Ettlingen ) .

Ernannt : zum Ober - Po st Praktikanten : der Post-
Praktikant Valentin Gries in Bruchsal.

Etatmäßig angestellt : als Telegraphenmechaniker :
der Hilfsmechaniker Karl Burkart in Heidelberg.

Versetzt : der Po st Verwalter : Hermann Stecher von
Seckach nach Königshofen (B.)

* ( Großherzogliches Hoftheater . ) Von der Genevaldirektion
des Großh . Hoftheaters wird uns zur Veröffentlichung muge-
teilt : Die Kammersängerin Luise Reuß - Belce , zurzeitin Dresden , wird zur Erinnerung an ihr vor 25 Jahren ( am
8 . Mai 1881 ) stattgehabtes erstä Auftreten auf der hiesigen
Hosbühne am Samstag den 28 . April als Ehrengast in der Par¬tie der Brünhilde in der „ Götterdämmerung " hier
auftteten . Frau Reuß -Belce hat am 8 . Mai 1881 hier als
Versuch die Partie der „ Elsa " in „Lohengrin" gesungen und
wurde auf Grund dieses erfolgreichen Gastspiels vom Beginn
der darauffolgenden Spielzeit 1881/83 an für die hiesige Hof¬
bühne verpflichtet.

* ( Kunstnotiz. ) Herr Egon Söhnltn , der im kommen¬
den Herbst seine Bühnenlaufbahn als erster Heldenbariton an
der Stettiner Bühne beginnen wird hat mit seinen kürzlich, ab¬
solvierten Gastspielen an norddeutschen Bühnen großem Erfolg
errungen . Gelegentlich einer Gastspielaufführung des „ Flie¬
genden Holländer " durch das Dresdener Opernensemble schreibt
der „ Kottbuser Anz.

" : „Die Titelrolle sang Herr Söhnlin . Das
Timbre des dunkeln, wohllautenden und ausgiebigen hohen
Basses, den Herr Söhnlin mit überraschender Unermüdlichkeit
im Gesangspart auswendete, scheint den Darsteller gerade für
diese Partie besonders zu qualifizieren . Der „ Holländer" war
eine gesangliche Bravourleistung .

" Am Ostersonntag gastierte
Herr Söhnlin in derselben Partie am Neuen Stadttheater in
Bielefeld. Me „ Westfälische Ztg .

" empfiehlt die prächtige Ba -
rivonstimme des Künstlers ganz besonderer Beachtung.

Hc ( Badischer Landesfeuerwehrtag . ) Nachdem im Jahre
1904 der 20 . Badische Landesfeuerwehrtag in Bruchsal abgehal¬
ten wurde , findet der 21 . Landesfeuerwehrtag in diesem Jahre
in Waldshut statt , und zwar ani 4 . , 5 . und 6. August. Die
Hauptversammlung wird Samstag nachmittag stattfinden . Wie
bei früheren Tagungen wird auch mit dieser Tagung eine
Ausstellung von Feuerlösch - und Rettungs¬
gerätschaften , Mannschastsausrüstungen und
dergleichen verbunden sein.

* (Jubiläumsausstellung des 1. Karlsruher Khnologenklubs.)
Der Meldetermin ist nun geschlossen. Es mußten schätzens¬
werte Meldungen zurückgewiesen werden , da die Ausstellungs¬
halle mit nahezu 600 Hunden dicht besetzt wird . Die Tatsache
dürfte interessieren , daß Herr Dr . Keller in Uehlingen einen
Polarhund ausstellt , der auf dem Schiss „ Gauß " gezüchtet
wurde , mit welchem Schiffe Professor von Drygalski seinerzeit
die bewährte Expedition nach dem Nordpol leitete . Auch die
Neufundländer - Hunde sind in einer Zahl ( 34 ) an¬
gemeldet, die selbst bei der großen Ausstellung in London nicht
erreicht wurde . Die Eröffnung der Ausstellung findet am
Samstag den 21 . April , vormittags 9 Uhr, statt . Das Richten
der Hunde beginnt gleichfalls Samstag , vormittags 9 Uhr.
Die gestifteten Ehrenpreise haben die Zahl 200 bereits über¬
schritten.

^ ( Truppentransporte . ) Gestern abend mit Zug 6 Uhr 47
fuhr das I . und III . Bataillon des in Metz garnisonierenden
Königl. Bayerischen 2 . Fußartillerieregiments zum Truppen¬
übungsplatzlager Lechseld bei Augsburg hier durch .

* Mannheim , 19 . April . In der Zellstossfabrik Waldhof
ist heilte morgen die Arbeit wieder ausgenommen
worden. Gestern nachmittag fanden zwischen der Fäbriklertung
und den Vertretern der Arbeiterschaft Verhandlungen statt , die
zu einer Einigung führten . Me Direktion hat einen Teil der
erfolgten Kündigungen zurückgezogen , während der größte Teil
der Arbeiter , denen gekündigt worden ist , entlassen wird.

* Kleine Nachrichten aus Baden . Heute haben in Schwetzin
gen die Spargelmärkte begonnen. — Der 15jährige
Sohn des Mühlenbesitzers Stephan Spengler in Laudenbach
( A . Weinheim ) geriet uitter ein schwerbeladenes Fuhrwerk. Er
erlitt einen doppelten Beinbruch und schwere innere Verletzun¬
gen. — In Peppelbach wurden 18 Morgen Stadtwald durch
Feuer vernichtet . —> Dem Bürgerausschuß in Mann¬
heim wird eine Vorlage bettessend Erbauung einer Bahn Kä¬
fertal —Heddesheim zugehen, nachdem die Geländefrage in be¬
friedigender Weise gelöst ist . Der Betrieb der Bahn soll der
Süddeutschen Eisenbahngesellschast übertragen werden. — In
Wilferdingen ( A . Dnrlach ) starb im Alter von 82 Jahren der
pensionierte Hauptlehrer Karl La mendin . — In Nord¬
halden ( A . Engen ) brannte das Anwesen dos Kreuzwirts Fluck
nieder , wodurch ! ein Schaden von etwa 30 000 M . entstand.
Der Besitzer ist durch Versicherung gedeckt . Me Brandursache
ist unbekannt . —> Im Pfungenried bei Jlmensee wurden , lt .
„ Konst . Ztg .

"
, etwa 160 bis 200 Morgen Stteutviesen und

Torfstiche durch Feuer zerstört . — In Reuthe (Breisgau ) er¬
trank das dreijährige Töchterchen des Zimmermeisters Heiny
im Wiesenabzugsgraben . — In einem unbewachten Augenblick
trank das fünfjährige Töchterchen des Steinhauermeisters Reich
in Meersburg aus einer Flasche , die Schwefelsäure enthielt .
Das arme Kind verbrannte sich innerlich so schwer, daß nach
wenigen Stunden der Tod erntrat .

Landwirtschaftliche Besprechungen und Versammlungen .
Landw. Besprechungen. Am Sonntag den 22 . April in Scho -

nach und St . Georgen ; am Sonntag den 29 . April in Niefern .
Generalversammlungen der Kreditvereine usw . Am Sonn¬

tag den 22 . April in Dainbach , Eichstetten und Sandhofen -
Schaarhos ; am Sonntag den 29 . April in Wieblingen, Gai¬
lingen , Gerchsheim, Biederbach, Rosenberg, Jnzlingen , Auggen
und Oehningen ; am Dienstag den 1 . Mai in Ubstadt ; am
Sonntag den 6 . Mai in Ehrsberg und Münzesheim .

Generalversammlungen der Orts - , Konsum- und Absatz¬
vereine usw . Am Samstag den 21 . April in Wolfartsweier ;
am Sonntag den 22 . April in Buggingen ; am Montag den 23 .
April in Friedrichsthal ; am Sonntag den 29. April in Spiel¬
berg und am Sonntag den 6 . Mai in Oeschelbronn.

Generalversammlung der Geflügelzuchtgenoffenschaft am
Sonntag den 22 . April in Mambach ( Wiesenthal) .

Generalversammlung der Zuchtgenoffenschaft Borberg am
Sonntag den 6 . Mai in Schwabhansen.

Neueste WacHrricHten unö Ketegrcrrrrrne.
* Eisenach, 19 . April . Bei dem gestrigen Besuch Seiner

Majestät des Kaisers auf der Wartburg wurde währendder Besichtigung der Elisabeth - Kemenate im Kamin
Feuer angezündet . Bei dem Frühstück, das sich an die Besich¬
tigung der Kemenate anschloß , äußerte der Kaiser , er sei sehr
erfreut , daß nunmehr die Restaurierung und Ausschmückungder schönsten Burgzimmer vollendet sei , und er hoffe , daß der
Mosaikschmuck auch vielen Freunden der Wartburg gefallen
werde. Kunstmaler Oettken wurde vom Kaiser zum Professorernannt . Um 1 Uhr 15 Min . nachmittags erfolgte die Abreisedes Kaisers nach Schlitz .

* Schlitz , 19. April . Gestern nachmittag um 5 Uhr trafSeine Majestät der Kaiser auf dem Bahnhofe ein, von dem
Grafen von Schlitz gen . v . Görtz empfangen . Bis zum Schlotz-
pork bildeten Vereine und Schulen Spalier . Die Stadt ist
reich geschmückt.

* Berlin , 19. April . Wie die „ Norddeutsche Allg. Ztg .
" mel¬

det, ist das Abschiedsgesuch des Wirkl . Geheimen Rats
und Vortragenden Rats im Auswärtigen Amt , Exz . v . Hol -
stein , von Seiner Majestät dem Kaiser genehmigt
worden.

* Berlin , 19 . April . Nach Mitteilung des Kriegsmini¬
steriums hat die oft asiatische Besatzungsbri -
gade bis auf das in der Provinz Tschili zurückblei¬
bende Detachement am 19 . April von Tsingtau aus
die Heimreise auf dem Dampfer „Neckar" angetreten .
Führer des Transports ist Oberleutnant Frhr . v . Omp -
teda von der 2 . ostasiatischen Jnfanteriebrigade . Der
Transport ist 91 Offiziere und 1756 Mann stark.

* Braunschweig, 19 . Aprst. Seine Königliche Hoheit Prinz -
Regent Albrecht ist mit der Vertretung des Kaisers bei
der Hochzeit des Königs von Spanien beauftragt
worden.

* Cöln, 19 . April . Der Jesnitengeneral Pater Martin
ist , wie der „ Cöln. Volksztg.

" aus Rom gemeldet wird , gestern
gestorben .

* Paris , 19. April . Ter „ Croix" zufolge ist die Vollver¬
sammlung der französischen Bischöfe in betreff der
Haltung gegenüber dem Trennungsgesetz für den 30.
Mai einberusen worden . Die Versammlung dürfte nur zwei
Tage dauern , da die Beratungsgegenstände in sehr genauer
Weise festgestellt wurden . Die Beschlüsse der Bischofsversamm¬
lung würden dem Papst unterbreitet werden , von dem die
endgültige Entscheidung abhänge .

* Lissabon , 19 . April . Die Polizei soll den Blättern ver¬
boten haben, Einzelheiten über die Meutereien an Bord
des Kreuzers „ Dom Carlos " und des Panzers „ Vasco da
Gama " zu bringen . Die Ursache der Meutereien soll , zuver¬
lässigen Nachrichten zufolge, in übergroßer Strenge der Vor¬
gesetzten bei geringen Dienstvergehen zu suchen sein. Fünf
Schiffe des Geschwaders sind im Tajoflusse unter den Kanonen
der Festungswerke verankert und 1400 Matrosen in den Land¬
kasernen konsigniert.

* Washington , 19 . April . Präsident Roosevelt
sandte dem Kongreß eine, lebhaftes Aufsehen hervor-
rusende Botschaft , welche erklärt , der jüngst stattge¬
habte Prozeß gegen die Fleischkonservenfabrikanten von
Chicago sei ein Mißgriff der Rechtspflege ,
durch den der Wille des Kongresses vereitelt werde, und
der das Gesetz schier zu einer Farce mache . Der Präsident
fordert den Kongreß auf , eine Erklärung mit Gesetzes¬
kraft zu erlassen, welche die wirkliche Absicht des Kon¬
gresses feststelle und der Regierung dasselbe Recht, in
Strafsachen Berufung zu ergreifen , verleihe,
das jetzt der Beklagte genießt.

* Durban , , 19 . April . Infolge des Fehlens sämtlicher Nach¬
richten aus dem Zn Inland herrscht allgemein eine sehr
pessimistische Stimmung . Die Mobilmachung
der gesamten Miliz wird als unvermeidlich angesehen.
Man rechnet darauf , etwa 1000 Mann Irreguläre zusammen¬
zubringen .

* Peking, 19. April . Gelegentlich der gestrigen Abschieds¬
audienz bei der Kaiserin - Witwe und dem Kaiser be¬
tonte Baron Mumm die beständige Zunahme der Bezie¬
hungen zwischen China und dem Deutschen
Reiche . Die Zurückziehung der deutschen Besatzungstruppen
sei eine Folge des vollen Vertrauens des Deutschen Kaisers in
die Politik der Kaiserin -Mutter . Die Kaiserin erwiderte ,
das Vertrauen beider Länder zu einander mache sichtbare
Fortschritte , dank der Bemühungen der deutschen Vertreter .
Baron Mumm reist nächste Woche nach Tokio , um sein Be¬
glaubigungsschreiben zu überreichen , bevor er sich zu längerem
Urlaub nach Europa begibt.

* London, 18. April . Wie Lloyds Agentur aus Futschau ge¬
meldet wird , ist der deutsche Dampfer „ M . Strnve "

, der auf
Grund geraten war , durch Seeräuber ansgeplün¬
dert worden. Das Schiff werde wahrscheinlich ganz verloren
gehen.

* London, 19 . April . „Daily Telegraph " meldet aus
Shanghai , in Tibet sind Unruhen ausgebrochen ,
die chinesischen Regiernngstruppen sind ge¬
schlagen .

Nevf <Hieöer« s .
(Telegramme . )

Die Erdbebenkatastrophe in San Franzisko .
s New - Aork, 19 . April . Gestern früh bald nach 5 Uhr

wurde San Franzisko von einem schtoeren Erdbeben
heimgesucht , das etwa drei Minuten dauerte . Kurz nach
8 Uhr vormittags ereignete sich ein zweites Erdbeben ,
das die Panik erhöhte. Me Einwohner flüchteten auf die
Straßen . Das Erdbeben war gleichfalls nur von kurzer
Dauer . Tausende von Gebäuden sind zerstört .
Brände sind ausgebrochen. Die Postbehörde von Kansas
City erhielt aus Los Angeles die Nachricht , die Zahl
der Toten betrage beinahe tausend . — Weiter wird berichtet:
Das Erdbeben wurde auch im ganzen Staate Newa da
verspürt . Sämtliche telegraphische Verbindungen westlich von
Remo sind zerstört . Der Geschäftsteil der Stadt
San Franzisko ist größtenteils zerstört . In
dem Bezirke der billigen Mietshäuser wurden Hunderte von
Menschen getötet . Die Geschäfte liegen still . Tie vornehmeren
Viertel sind Lveniger beschädigt . Große Verluste an Men¬
schenleben werden gemeldet. Alle Telegraphenleitungen , aus¬
genommen eine, waren zerstört . Das Feuer nimmt seinen
Weg der Marketstreet entlang . Die Furcht - und Erregung ,



hie gestern in der Stadt herrschte, ist unbeschreiblich . Aus
vielen Häusern stürzten die Bewohner in leichter Nachtklei -
dllng aus die Straße . Viele Gebäude gerieten plötzlich ins
Micken und stürzten ein , die Bewohner unter den Trümmern
begrabend . In den Hotels der inneren Stadt entstand eine
fürchterliche Ausregung. Am meisten wurden die Gebäude
südlich der Marketstreet beschädigt , wo zumeist im Fachwerk¬
bau errichtete Häuser stehen . Die Lage ist dadurch verschlim¬
mert, daß alle Beleuchtungsanlagen , Gas und Elek¬
trizität , vernichtet sind. Da es an Wasser fehlt,
werden die Häuser in die Luft gesprengt , um
den Flammen Einhalt zu tun . Ganze Straßenzüge sind durch
Trümmerhaufen versperrt . Um 12 Uhr mittags waren acht
Häuserblocks des Fabrikviertels , das den nordöstlichen
Teil von San Franziska bildet, zerstört . Hunderte von To¬
desfällen aus weniger gut gebauten Teilen der Stadt werden
gemeldet . — Am Nachmittag stand der ganze Küsten -
teil von San Franziska in Flammen . Die Einäsche¬
rung der ganzen Stadt wurde befürchtet . Der
Einsturz eines Riesenhotels und eines großen Wohnhauses be¬
grub 150 Personen . Tie Trümmer gingen in Flammen
auf . Das Palast Hotel steht in Flammen . Im Süden
der Marketstreet flog ein großer Gasbehälter auf , wodurch
eine neue große Feuersbrunst veranlaßt wurde . Die Banken
sind geschlossen . In den Straßen patrouillieren Sol¬
daten , die den Befehl haben , jeden niederzuschießen, der beim
Diebstahl betroffen wird.

f New - Aork, 19 . April . Ein Glück für San Franziska war
es , daß der erste Erdstoß 5 Uhr 13 Min . die Einwohner be¬
reits weckte . Sie konnten so in die Straßen eilen . Zwei
Minuten später sahen sie dort ihre Häuser in Trümmer
fallen . Gleichzeitig brachen Flammen aus ; eine Spring¬
flut ergoß sich vom Meere über die untere Stadt . Ein fer¬
neres Glück War , daß in dieser niemand schlief. Einige Schiffe
am Ufer wurden auf den Kai, andere ankerlos wieder auf
die Wellen der Bucht geworfen. Nach den letzten Nachrichten
wurden bereits 400 Tote in die in Eile errichtete Leichenhalle
gebracht . Es treffen noch fortgesetzt neue Leichentransporte
ein . Das Stadtviertel , das durch die Marketstreet , Folsam -
street und die 9 . Straße begrenzt wird , steht in Flammen .
Am Abend hatte sich der Brand von San Franziska von der
Wasserseite zwei englische Meilen landeinwärts ausgebreitet .
Die Zerstörung aller Wasserleitungsanlagen
durch das Erdbeben hat die Bekämpfung der Flammen zur
Unmöglichkeit gemacht . Das Feuer erreicht nacheinander die
schönen Häuserviertel von Marketstreet , die Hauptstraße von
San Franziska . Unter den Trümmern eines dieser Gebäude
kam auch der Chef der Feuerwehr ums Leben. Die leichten
Erdstöße dauerten während desganzen Vor¬
mittags und Nachmittags an . Zwei Schiffe sollen gesunken
sein . Außer d e r . Ve r w ü st u n g von 5000 Häusern
sind große Verluste an Menschenleben zu bekla¬
gen . Ein mächtiges Gebäude fiel auf ein angrenzendes Logier¬
haus , in dem 200 Personen logierten . Keine soll davon
gerettet worden sein . Das ganze Geschäftsviertel war um
Mitternacht zerswrt und das Feuer griff auf das vornehme
Viertel über . In Oakland gegenüber San Franziska
wurden viele Gebäude beschädigt und durch Feuer zerstört .
Mehrere Personen kamen ums Leben. Wie einem Blatte in
Cincinnati von Oakland berichtet wird , soll Gerüchten zu¬
folge das amerikanische Geschwader des Stil¬
len Ozeans , das in der Bucht von San Franziska an¬
kerte , infolge des Erdbebens gesunken sein. Eine Bestäti¬
gung der Meldung fehlt noch.

f New - Aork, 19 . April . Aus Oakland wird von gestern
11 Uhr abends gemeldet: Die Lage in San Franziska
ist verzweifelt . Die Stadt brennt heftig in
allen Teilen . Die von den Flammen bedeckte Fläche
beträgt 8 Ouadratmeilen . Ter größte Teil der von den Flam¬
men verschont gebliebenen Gebäude ist durch das Erdbeben
schwer beschädigt . In San Jose fand ein schweres Erd¬
beben statt . Eine Anzahl Gebäude sind zerstört und viele
Menschen getötet . Das Staatsirrenhaus in Agnew
bei San Jose ist ebenfalls ein gestürzt . Viele Insassen
sind unter den Trümmern begraben . In San Fran¬
ziska sind zwei Regimenter beordert , das vor der Feuers¬
brunst auf die Straßen geschaffte Eigentum der Bewohner ,
dessen Wert nach Millionen zählt , zu bewachen . 18 Versiche¬
rungsgesellschaften beschlossen, den Bewohnern San Franzis¬
kos die Versicherungsbeträge in voller Höhe ohne Rücksicht auf
das Erdbeben oder den Feuerschaden auszuzahlen . Infolge
vorzeitiger Explosion bei der Sprengung
eines Gebäudes wurden in San Franziska gestern nach¬
mittag 15 Männer getötet . Das Terminalhotel ist zu¬
sammengestürzt. 20 Personen , die unter den Trümmern be¬
graben wurden , sind verbrannt . Die Bläter in Oakland
schätzen die Zahl der in San Franziska umgekommenen Per¬
sonen auf 500 bis 700 , die der Verletzten auf 1000 , die der
Obdachlosen auf 20 000 . — „ Evening World " meldet , daß in
San Franziska das Waisenhaus eingestürzt und 200
Kinder unter den Trümmern begraben seien. In Palo
Alto in Kalifornien ist die von dem Eisenbahnkönig
Stanford mit einem Aufwand von vielen Millionen ge¬
gründete Universität durch das Erdbeben fast ver¬
nichtet worden.

f Oakland, 19 . April . Hier treffen Flüchtlinge aus
anderen kalifornischen Städten ein . Die Stadt >santa
Kruz und andere Orte sind zerstört , eine Anzahl von
Menschen sind umgekommen. Die Zahl der Toten in Santa
Kruz soll bedeutend sein . Wie verlautet , sind 200 Per¬
sonen in Santa Rosa getötet worden und 10 000 ob¬
dachlos , 120 Leichen sind unter den Trümmern des
Agnew Irrenhauses in der Nähe von San Jose Her-
dorgezogen worden, weitere 160 befinden sich wahrscheinlich
noch unter den Trümmern . Die hiesigen Gebäude sind erheb¬
lich beschädigt , aber es ist keines gänzlich zerstört worden.
Fünf Personen sind getötet . Die Schiffe im Hafen von

San Franziska sind unversehrt . Die Münze
und die Handelsbörse in San Franziska stehen jetzt in
Flammen . — Das Asiatenviertel in San Fran¬
ziska ist zerstört, auch die Kirche und das College San Igna¬
tius , eines der größten Jesuiteninstitute , dessen Bau zwei
Millionen Dollars gekostet, sind zerstört . Die letzten Nach¬
richten aus Palo Alto besagen , daß die steinernen Gebäude
der Seeland Stanford Universität schwer be¬
schädigt sind und daß vielg Mauern Risse erhalten haben,
dagegen ist die auf der Ostseite der Bucht von San Fran¬
ziska gelegene Staatsuniversität von Kalifor¬
nien nicht so sehr beschädigt .

f New - Aork, 19 . April . Meldung von nachts 1 Uhr . Die
Metropolitan Opera Company , welcher van Rooy,
Burgstaller , Knote, Frau Sembrich und andere berühmte
Künstler angehören , gaben in dieser Woche in San Fran -
zrsko Gastspiele . Direktor Conried hat von keinem
der Mitglieder der Gesellschaft Nachricht . Wie weiter gemeldetwird , wohnte die Conriedsche Operntruppe im Palasthotel ,
konnte sich aber retten . Die Gesellschaft soll ihre gesamtewertvolle Szenerie und die Künstler selbst ihr
gesamtes Gepäck eingebüßt haben .

f New - Aork, 19 . April , lieber die Erdbebenkatastrophe in
San Franzisko sind noch folgende Meldungen einge¬
troffen : Das Palast - und das Grandhotel sind ein -
geäschert , die meisten Theater sind Infolge des
Erdbebens eingestürzt und in Brand geraten . Die am Strand
gelegenen Schuppen der Southern Pacificbahn sind eingestürzt ,
taufende Tonnen voll Kohlen sind infolgedessen ins Meer ge¬
schwemmt worden. Aus Sakramento sind Nachrichten
cingetroffen, daß der Vorort Santa Rosa durch Erdbeben
zerstört ist , über 200 Personen sind ums Leben ge¬
kommen .

f New -Aork, 19 . April. In Salinas , hundert Meilen
südlich von San Franzisko, wurde ebenfalls eine Anzahl Ge¬
bäude zerstört. In allen Teilen des ganzen Landes
ist eine Hilfsaktion für die Notleidenden eingeleitet wor¬
den. Die Regierung ist dabei , die Verteilung von Nahrungs¬
mitteln , Zelten und sanitären Hilfsmitteln an die Obdachlosen
in die Wege zu leiten. Der durch das Erdbeben allein in San
Franzisko angerichtete Schaden wird bei niedriger Schätzung
auf hundert Millionen Dollar angenommen.

f New - Aork, 19 . April . Der Sekretär des Schatzamtes
Shaw erklärte , er werde sofort 10 Mill ionen für die
Notleidenden in San Franzisko schicken . Ge¬
stern nachmittag wurde eine dauernde Verbindung mit der pa -
cifischen Küste wieder erlangt .

f Washington, 19 . April . Das Erdbeben , welches San
Franzisko heimsuchte , erstreckte sich , wie der Seismograph
des hiesigen Wetterbureaus anzeigt, über den ganzen Kon¬

tinent . Der Apparat vibrierte noch gestern mittag und zeigte
damit an , daß das Erdbeben noch nicht aufgehört hat .

f Stockton (Kalifornien ) , 18 . April . Auch hier fand heute
ein Erdbeben statt . Tie Bahnbrücke über den San
Joaquinfluß senkte sich .

f Wien, 19 . April . Die Erdbebenwarte in Laibach
teilt mit , sämtliche Instrumente zeigten am 18 . April nachmit¬
tags halb 3 Uhr ein äußerst heftiges Fern erd¬
bebe n an in der Richtung ngch Südosten auf eine Entfer¬
nung von 10 000 Kilometer.

f Heidelberg , 19 . April . Der Seismograph der
Großh . Landesfternwarte auf dem Königstuhl verzeichnet« ge¬
stern nachmittag ein einstü .ndiges Ferneirdb -eh ein
heftigster Art . Das Hauptbeben war 2 Uhr 26 Min .

Die Ausbrüche des Vesuvs.
f Neapel, 19 . April . Aschenregen wird nur aus

Somma gemeldet. Nachgelassen bzw . ganz aufgehört hat
derselbe in St . Anastasia, Ottajauo und Cercola. Ueberhaupt
ist eine ständige Abnahme der Eruptionscrscheinungen zu ver¬
zeichnen Die Freikirchen arbeiten überall zur Zufriedenheit .
Die Aufräumungsarbeiten schreiten rüstig fort .

f Stettin , 19 . April . Da die Umschlagplätze des hiesigen
Hafens seit geraumer Zeit als unzureichend sich erwiesen , wird
die Hasenkommission der nächsten Stadtverordnetensitzung das
Projekt eines zweiten Hafens vorlegen. Der Kostenan¬
schlag beläuit sich aus 4 Millionen .

-f Cöln, 19 . April . Die Behörde glaubt einer internationalen
Gaunerbande auf die Spur gekommen zu sein, die in
Brüssel, Hannover und Hamburg in großen Hotels Ein¬
bruch d i e b st ä h I e verübt. Familien aus nord - und süd¬
deutschen Staaten sind um hohe Geldbeträge und Wertsachen
gekommen .

s- Mainz , 19 . April. Der Direktor der Dresdener
Bank in Nürnberg , Gutmann , dessen Gemahlin und
beide Kinder , die sich hier zu Besuch aufhielten , sind infolge
einer wahrscheinlich durch Fisch hervorgerufenen Vergiftung er¬
krankt . Die Eltern und eine Tochter sind bereits gestorben .

-f Stuttgart , 19 . April . Der neunte deutsche Histori -
kertag , der aus allen Teilen Deutschlands, Oesterreichs und
anderer

^Staaten gut besucht ist, wurde gestern vormittag durch
Professor Dr . v . Below - Freiburg eröffnet . Die Beratungen
werden die ganze Wockie andauern .

j- Reichenberg (Böhmen) , 19. April . In der Ortsgemeinde
Schloß Boesig , die erst 1898 von einem verheerenden Brande
heimgesucht wurde, sind heute morgen wiederum 14 Gehöfte
niedergebrannt .

s- Christiania, 19 . April. Baronin Bertha v . Suttner
hielt gestern in Gegenwart Seiner Majestät des Königs ,
der Mitglieder der Regierung und des Storthings , sowie des
Diplomatischen Korps den mit der Znerkennung des Nobel¬
friedenspreises verbundenen Vortrag , den sie im ver¬
flossenen Winter zu halten verhindert war . Björnstjerne
Björnson leitete die Feierlichkeit mit einer kurzen An¬
sprache ein. Der Vortrag , welcher die Entwicklung der Frie¬
densbewegung behandelte, wurde mit großem Beifall ausge¬
nommen. An die festliche Zusammenkunft schloß sich ein Mahlbeim Präsidenten des Nobelkomitees, Minister des Aenßeren
Lövland , an.

-f Lissabon , 19 . April. Der internationale Kongreß der
Aerzte und Chirurgen wurde gestern eröffnet . In Ge¬
genwart des Königspaares und der Minister fand später
die Eröffnung der Heims für Lungenkranke stark .

-f Algier, 19 . April. Das Haus des Ansiedlers Martin in
Palästro , welches seit zehn Tagen von Truppen und Gen¬
darmen belagert wurde, weil Martin sich gegen den gegen ihn
wegen Fälschung erlassenen Haftbefehl widersetzt hatte , wurde
gestern mir einer Kanone zusammengeschossen . Man fand
Martin rot unter den Trümmern.

Literatur .
> * „Käufer und Verkäufer" von Fritz Gugenheim und
, Dr . Vosberg - Rekow . Verlag L. Schottlaender L Co.,
^ Berlin L. Preis 1,50 M . karton . 1906. Soeben ist im Ver¬

lage L . Schottlaender L Co ., Berlin , ein Kaufmännisches Va -
- demecum erschienen , das speziell in den Kreisen der jüngerenAngestellten als wichtiges Jnstruktionsmittel sich größter Be -
! liebtheit erfreuen dürfte . Dieses für „Käufer und Ver -
: käufer " von einem angesehenen Kaufmann Berlins und' einem bekannten Nationalökonomen geschriebene Merkchen ent -
! hält kürz folgendes : Von der Stellung des Kaufmanns , Von
. der Person des Verkäufers und der Kunst des Verkaufens , Vom
; Verkäufer und seinen Spielarten und vom kaufmännischen
! Fortschritt . Das Buch , dessen Lektüre viele interessieren wird ,l wurde im Aufträge des Verbandes Berliner Spezialgeschäfte
i herausgegeben .
! * Das Aprilhest der „Flotte " enthält außer dem an anderer
! Stelle mitgeteilten Artikel über Deplazementsvergrößerurrg> eine interessante Beschreibung des Jangtse -kiang , die durch
: hübsche Photographien illustriert wird. Der Postendienst un -' serer Marrosen auf See , Hamburg und seine Hafenanlagen ,^ der Kaiser Wilhelm-Kanal , eine Beschreibung der Vermessungs¬

schiffes „Planet "
, Neues aus unserer und aus fremden Mari -

, neu sind durchweg Aufsätze, die neben ihrer belehrenden Seite
^ auch viel Unterhaltendes bieten.

Stand der Badischen Bank
am 15 . April 1906 .

Aktiva .
Metallbestand . 7 970199 M . 15 Pf .
Reichskassenscheine . 22 515 ^ _
Noten anderer Banken . . . . 2 643800 „ —
Wechselbestand . 16 725 087 „ 39 „Lombardforderungen . 10 345 650 „ — „
Effekten . 1094183 „ 15 .
Sonstige Aktiva . . . . 3 57 l 955 „ 40 „

42 373 39« M . 59 Pf .
Passiva.

Grundkapital . 9 000 000 M . —
Reservefond . 2145 344 « 18
Umlaufende Noten . 19 804 400
Sonstige täglich fällige Verbindlich¬

keiten . 10 949 686 „ 75
An eine Kündigungsfrist gebundene

Verbindlichkeiten .
Sonstige Passiva . 473 959 - 66

42 373 390 M . 59 Pf .
Verbindlichkeiten aus weiter begebenen, im Jnlande zahlbaren

Wechseln 83 699 M. 87 Pf .
Die Direktion der Badischen Bank .

Grstzhevzogtichss KoftHecrwr.
' Im Hoftheaker in Karlsruhe .
l Freitag , 20 . April. Abt . 61 . Ab.-Vorst . „Faust " , Tra -
! gödi -e von Goethe. Erster Teil . Zweiter Abend in 5 Auf-
^ zügen . Anfang 7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr.
! Spielplanänderung wegen Erkrankung von Käthe Warmers -
! Perger :
! Samstag , 21 . April. Abt . 8 . 69 . Ab .-Vorst . Statt „Hans
^ Heiling " : „Rigoletto" , Oper in 4 Akten nach Viktor Hugos
! „ Oe roi s 'umuse " von F . M . Piave , Musik von Verdi. Anfang
l 7 Uhr . Ende halb 10 Uhr.
! Die bereits zu „ Heiling" gelösten Eintrittskarten sind , wenn
! damit nicht die jetzt angekündigte Aufführung von „Rigoletto "
! besucht werden will , alsbald zurückzugeben, da sie entsprechend
> dem Datumaufdruck nur zur letzteren Vorstellung Gültigkeit
! haben .
! Sonntag , 22 . April . Abt. t .. 60 . Ab .-Vorst. „Faust " ,
^ Tragödie von Goethe. Zweiter Teil . Dritter abend in 5 Auf¬

zügen . Anfang 6 Uhr , Ende nach 10 Uhr.
: Montag , 23 . April . Abt . L , 59 . Ab . -Vorst. „Fra Diavolo ",
i komische Oper in 3 Akten von E . Scribe . Musik von Auber .
! Anfang 7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr .

; Samstag , 28 . April. 20 . Vorst, auß . Ab . Einmaliges Gast¬
spiel von Lnile Reuß-Belce , Großh. Bad. Kammersängerin :
„Götterdämmerung " in einem Vorspiel und drei Aufzügen von

, Richard Wagner . Brünhilde : Luise Reuß-Belce .
i Äbonnentenvorverkauf am Samstag den 21 . April, nachmit-' tags 3 bis 5 Uhr, Reihenfolge L , 8 ; allgemeiner Vorver -
j kauf von Mbntag den 23 . April, vormittags 9 Uhr , an . Ei«-
^ trittspreise : Balkon 1 . Abt . 6 M. , Sperrsitz 1 . Abt. 4 .60 M .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr .
! vom 19 . April 1906.
! Während hoher Druck den Atlantischen Ozean westlich und

nordwestlich von den britischen Inseln bedeckt , lagert über Mit¬
teleuropa ein ausgedehntes Gebiet niedrigen Druckes , das meh¬
rere flache Minima , so über Belgien und Süddeutschland, ent¬
hält . Ans dem Festland ist meist trübes Wetter mit Regen-
fällen eingetreiten. Auf den britischen Inseln ist es kalt ge-

^ worden , in Nordschottland ist sogar Frost ausgetreten ; die von
dort her wehenden Nordwinde haben im westlichen Mitteleuropa

> erheblich abgekühlt, sonst war es am Morgen noch warm . Küh-
^ leres und bewölktes Wetter mit Niederschlägen ist zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 19 . April 1906, früh.

! Lugano bedeckt 8 Grad ; Biarritz wolkig 9 Grad ; Nizza halb¬
bedeckt 10 Grad ; Triest Regen 16 Grad ; Florenz Lügen 13
Grad ; Rom bedeckt 13 Grad ; Cagliari heiter 14 Grad ; Brin¬
disi bedeckt 14 Grad .

Witter»«, »beobacht««, -» der Meteor,!, ^ Statt,» »arl»n»h».

Larom.
! 7NN, Therm .

tn 6.
rlvsoi.

Keucht.
Feuchtig¬

keit >»
Dr°!U

Wind Himm - .

13 . NachtS 9- N . ! 734 .9 161 9 .4 69 NW heiter
19 . Mrgs . 7*>U. ! 735 S 13 .3 9 .5 85 W bedeckt
19 . Mittgs . 2« U . , 737 .9 14 .3 9 .7 81 r//' Regen .

. Höchste Temperatur am 18 . April : 21 .5,- niedrigste n. der
! darauffolgenden Nacht : 12.5.
j Niederschlagsmenge des 18. April : 0 6 mm .
! Wasserstaud des Rheins am 19 . April , früh : Schufter -

insel 2 .20 m , gestiegen 3 ew ; Kehl 2 .41 m , Stillstand ;
^ Maxa » 4 .04 IN , gestiegen 3 om ; Mannheim 3 .54 w, gefallen
^ 2 ein .

Verantwortlicher Redakteur :
( in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting , Karlsruhe -

Druck und Verlag:
G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe -
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Km -Mmllz - 8ttck i« Altm ««s Cegtilseitigkeit.
Aktiva.

Gegründet 18L « .
Bilanz für den Schluß des Geschäftsjahres ISO » . Passtva.

- -
1 . Forderungen an die Garantiefondszeich - 1 . Betrag des Garantiefonds . —

ner wegen der nicht bar gedeckten Obligos — — 2 . Ueberträge auf das nächste Jahr, zu s.
3. Sonstige Forderungen: und b nach Abzug des Anteils der Rück-

a) Rückstände d . Versicherten 738.89 Versicherer :
b) Ausstände bei General- a) für noch nicht verdiente

agenten bzw . Agenten . „ 90 936 .18 Prämien (Prämienüber-
o) Guthaben bei Banken . „ 42 353 .53 träge ) . 273 972 53
ä) Guthaben bei anderen d) für angemeldete , aber

BerstcherungSunternehm - noch nicht bezahlte
ungen . . 8 414.82 Schäden (Schaden« -

v) im folgenden Jahre fällige serve) . . 50 450 .84
Zinsen , soweit sie anteilig o) anderweit . . — — 324423 37
auf das laufende Jahr 3. Hypotheken und Grundschulden sowie
treffen . „ 10746 .90 sonstige in Geld zu schätzende Lastent) Mieten . „ I 325 .— 154 515 32 (Reallasten , Renten usw.) auf den Grund -

S . Kaffenbestand . 3 637 05 stücken Nr . 5 der Aktiva . — —
4 . Kapitalanlagen : 4. Barkautionen . — —

a) Hypotheken und Grund - 5 . Sonstige Passtva :
schulden . ^ 370 000 — a) Guthaben anderer Berficherungs -

d) Wertpapiere . . . „ 673 852 .50 Unternehmungen . . . ^ ! 11497 .36
o) Darlehen auf Wert- d) Agenturen . . 416 .34

Papiere . . — — e) Diverse . . 2 400 .75 14 314 45
6) Wechsel . . 22000 .— 6 . Reservefonds . 908 510 43
e) anderweit . . — — 1 065 852 50 7 . Speztalreserven .

5. Hypothekenfreier Grundbesitz . . . . 117 000 — 8. Dividende - Konto pro 1903 . . . . . 15 099 06
K. Inventar . 1 — 9 . Gewinn . 78 658 56
7 . Sonstige Aktiva . — —
8. Noch zu deckende OrganisationS - (Ein -

richtungs -) Kosten . — —
9. Verlust . — —

Gesamtbetrag 1 341005 87 Gesamtbetrag ^ 1341 005 87

Altona , den 7. März 1SV6.
k *6iLSr »- ^ >88 « viLi »air2 - V « I »6 ! n i » Altona a . <K .

Der Borstand .
G . H. Sievektng , Direktor . Z .7VV

o : 1 :0001 . 0
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- Anmeldungen jederzeit . -

Z '461 .33 vr . ptiil. H. Jfenbart . Boeckhstr . 13.

Z .4S3 . 5 .5
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Amalienstr. 18 Telephon 1SV4
empfiehlt fich zur Uebernahme sämtlicher
Reparaturen an Fahrräder» aller
System«. — Zur Frühjahrsreini¬
gung und Instandsetzung jetzt beste
Gelegenheit. — Emaillierung , Ver¬
nickelung . — Neue Pneumatiks
und Zubehörteile allerbilligst . Frei -
lanf-Einrtchtnng für alle Fabrikate .
Die Räder werden abgeholt und wieder
zugestellt . Alle Aufträge werden prompt
erledigt . A.251 .10 .10
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Bürgerliche Rechtsstreite.
Oeffentliche Zustellung .

Z .682 . 2 . 1 . Nr . 10 332 . Mann¬
heim. Me Ehefrau des Arbeiters
Johann Fischer, Marie geb . Werner
in Mannheim , Klägerin , vertreten
durch Rechtsanwalt Or . Gustav Kauf¬
mann daselbst , klagt gegen ihren ge¬
nannten Ehemann , früher zu Mann¬
heim, I? 6, 13 , zurzeit an unbekann¬
ten Orten abwesend, Beklagten, auf
Grund der 88 1666 und 1568 B .G .B.
mit dem Anträge auf Scheidung der
zwischen den Parteien am 30 . März
1897 zu Mannheim geschlossenen Ehe
aus Verschulden des Beklagten, und
Verurteilung des Beklagtein zur Tra¬
gung der Kosten des Rechtsstreits und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
I . Zivilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Mannheim aus

Mittwoch den 20 . Juni 1906 ,
! vormittags 9 Uhr,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim , den 14. April 1906.
Attfelix,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

Konkursverfahren .
Z .683 . Nr . 3086 . Mannheim.

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Fuhrmanns Jakob
Pfeifer hier ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis der bei der Ver¬
teilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwertbaren
Vermögensstücke und über die Erstat¬
tung der Auslagen und die Gewäh¬
rung einer Vergütung an die Mit¬
glieder des Gläübigerausschufses
Schlußtermin bestimmt auf

Dienstag den 1 . Mai 1906,
vormittags 11 Uhr,

vor dem Amtsgerichte hierselbst —
II . Stock, Saal ^ —.

Mannheim , den 14. April 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts II :

Rock.

C. Friedmann hier , ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin aus

Dienstag den 1. Mar 1906,
vormittags 11 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hier¬
selbst, II . Stock, Zimmer Nr. 111,
cmlberaumt .

Mannheim , den 14. April 1906 .
Rock ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts II .
Konkursverfahren .

. Z .68S. Schwetzingen . In dem
Konkursverfahren über das Vermögen
des Bäckermeisters Georg Rohr von
Ketsch ist infolge eines van dem Ge¬
meinschuldner gemachten Vorschlags
zu einem Zwangsvergleich Vergleichs-
termin auf

Mittwoch den 2. Mai 1906,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt .

Der Vergleichsvorschlag ist auf der
Gerichtsschreiberei des Konkursgerichts
zur Einsicht der Beteiligten nieder¬
gelegt.

Schwetzingen , den 11 . April 1906 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :

Büchner, Großh . Amtsgerichtssekretär .
Bekanntmachung.

Z .686 . Nr . 5780 . Wvlfach. Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Wirts Josef Mayer in Einbach
wurde nach vollzogener Schlußvertei¬
lung aufgehoben.

Wiolsach, den 18 . April 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Reich,
Großh . Amtsgerichtssekretär.

Bekanntmachung.
Z.678 . Nr. 4644 . Karlsruhe.

Me auf
Samstag den 26. Mai 1906 ,

vormittags 9 Uhr,
angekündigte Versteigerung des Wohn¬
hauses Gartenstraße Nr . 66» Eigen¬
tümer Weinhändler Franz Heydt da¬
hier , findet nicht statt .

Karlsruhe , den 17. April 1906 .
Großh . Notariat Karlsruhe VIII

als Bollstreckungsgericht.
Edesheimer .

Z .680 . Nr. 4492 . Karlsruhe.

HmMrer gesucht
zum 15 . Junt d . I . für
sprechend oberen Klaffen
Nur vorzügl . Zeugnisse ,
neueren Sprachen und
berücksichtigt . Bewerber b :
Abschr , Behaltsanspruch ,
zusenden unter Z . 675 an

Untertcht ent-
Real- Ghmn .

namentlich in
Mathematik ,

lieben Zeugn.-
Photogr. ein-
d . Exp . d . Bl

Z.S87. Nr . 5121 . Heidelberg.
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bauunternehmers
Eugen Rippberger in Kirchheim ist
Termin zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen auf

Freitag den 27 . April 1906,
vormittags 11 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht dahier,
Zimmer Nr . 23 , bestimmt.

Heidelberg, den 14. April 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

Herrel .

Konkursverfahren .
Z .684 . Nr . 3075 . Mannheim . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Colomann
Friedmann hier , Inhaber der Firma

Donnerstag den 7. Juni 1906
vormittags 10s4 Uhr,

'
durch das Unterzeichnete Notariat _in dessen Mensträumen AdlerstraL -25 , 1 . Stock , Seitenbau , Zimmer9 rn Karlsruhe — versteigert werden

'
Grundbuch Karlsruhe , Band 329

Heft 15, Lgb .-Nr . 4778i , Glümrr -
'

straße 8, 3 a 81 cim Hofierte. Hier¬auf erbaut :
L . ein vierstöckiges Wohnhaus
d . ein vierstöckiger Treppenhaus¬ausbau an L,
c . ein einstöckiger Querbau und

Werkstätte,
amtlich geschätzt auf 44 000 .— M.Der Versteigerungsvermerk ist am28 . März 1906 in das Grundbucheingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts , sowie der übrigendas Grundstück betreffenden Nachwei¬
sungen, insbesondere der Schätzungs¬urkunde, ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte,soweit sie zur Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerkes aus dem Grund¬
buch nicht ersichtlich waren , spätestens
im Versteigerungstermine vor der
Aufforderung zur Abgabe von Gebo¬
ten anzumelden und , wenn der Gläu¬
biger widerspricht, glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilungdes Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesetzt werden.

Zur Erörterung über das geringste
Gebot werden die Beteiligten auf

Mittwoch den 30 . Mai 1906,
vormittags 914 Uhr,

in die Diensträume des Notariats ,
Adlerstraße 26 , 2 . Stock , Zimmer Nr.
6 , geladen.

Diejenigen , welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht haben ,
werden ausgefordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen , widrigenfalls
für das Recht der Versteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt .

Karlsruhe , den 14 . April 1906.
Großh . Notariat VIII
als Bollstreckungsgericht

Edesheimer .

Im Wtzge der Zwangsvollstreckung
soll das in Karlsruhe belegeue, im
Grundbuche von Karlsruhe zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungs¬
vermerkes aus den Namen der Stein¬
hauermeister Karl Striebel Eheleute
dahier eingetragene , nachstehend be¬
schrieben« Grundstück am

Donnerstag den 7. Juni 1906 ,
vormittags 9 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat —>
in dessen Mensträumen Adlerstraße
26 , 1 . Stock , Seitenbau , Zimmer Nr .
9 in Karlsruhe -— versteigert werden.

Grundbuch Karlsruhe , Band 404 ,
Heft 20 , Lgb .-Nr . 6232a , Wendt -
straße 18, 6 a 4 ym Hoffeite . Hier¬
aus erbaut :

a . ein dreistöckiges Wohnhaus ,
d . ein dreistöckiger Flügelbau an s ,

amtlich geschätzt auf 58 000 .— M.
Der Versteigerungsvermerk ist am

28 . März 1906 in das Gründbuch
eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts , sowie der übrigen
das Grundstück betreffenden Nachwei-
sungen, insbesondere der Schätzungs-
Urkunde , ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,
soweit sie zur Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerkes aus dem Grund¬
buch nicht ersichtlich waren , spätestens
im Versteigerungstermine vor der
Aufforderung zur Abgabe von Gebo¬
ten cmzumeÜen und , wenn der Gläu¬
biger widerspricht, glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bet der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesetzt werden.

Zur Erörterung über das geringste
Gebot werden die Beteiligten auf

Mittwoch den 30 . Mai 1906,
vormittags 9 Uhr,

in die Diensträume des Notariats, !
Adlerstraße 26 , 2 . Stock , Zimmer Nr . i
6 , geladen. !

Diejenigen , welche ein der Verstei- ^
gerung entgegenstehendes Recht haben, !
werden aufgesordert , vor der Ertei - !
lung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführeu , üÄrigenfalls
für das Recht der Versteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt .

Karlsruhe , den 14 . April 1906.
Großh . Notariat VIII
als Bollstreckungsgericht

Edesheimer .

Z.679 . Nr . 4493 . Karlsruhe .

Strafrechtspflege.
Ladung .

Z .637 .3 .2 . Nr. I1 17868 . Mann¬
heim. Jakob Rudolf Köhler, gebo¬
ren am 8 . September 1881 zu Mann¬
heim, Schuhmacher, verheiratet , zu¬
letzt wohnhaft in Ladenburg , zurzeit
unbekannt wo, wird beschuldigt , daß
er als beurlaubter Reservist nach Ab¬
lauf seines Urlaubs seinen Aufenthalt
in Amerika fortgesetzt hat , somit ohne
Erlaubnis ausgewandert ist.

Uebertretung gegen 8 860 Ziffer 3
R .Str .G .B .

Derselbe wird aus Anordnung des
Großh . Amtsgerichts — Wt . 12 —>
Hierselbst auf

Donnerstag den 7 . Juni 1906,
vormittags 9 Uhr,

vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach 8
472 Abs . 2 und 3 Str .P .O . von dem
Bezirkskcmmnando - Mannheim ausge¬
stellten Erklärung vom 7 . April 1906
verurteilt werdem

Mannheim , den 11 . April 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

Grabenstein .

Vermischte Bekanntmachungen .
NutzholzVersteigerung.

Me von Großh . Forstamt Thiengcn
auf Donnerstag den 26 . d . M . aus¬
geschriebene Holzversteigerung findet
erst am Samstag den 28 . d. M . statt.

Im Wege der Zwangsvollstreckung
soll das in Karlsruhe belege « , im
GrunÄbuche von Karlsruhe zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungs -
Vermerkes auf den Namen des Blech¬
ners Johann Jakob Weber hier einge¬
tragene , ncühstehend ^ schriebe«
Grundstück am

Akdkitsmgkbimg.
Beim Neubau eiues Landesgesäng-

niffes in Mannheim sollen die Stein¬
hauerarbeiten ( Sandstein rund 1060
cbm , Granit rund 10 edm ) des
Hauptbaues , bestehend aus Verwal¬
tungsflügel , Zentralhalle , Zellenslügel
I und IV , in öffentlicher Verdingung
vergeben werden . Bedingungen, Zeich¬
nungen und Massenberechnungen lie¬
gen täglich von 10 bis 12 Uhr vor¬
mittags und 2 bis 4 Uhr nachmittags
auf unserem Bureau , Riedfeldsttaße
17, III . Stock , auf . Ebenda werden
auch die Angebotsformulare gegen Er¬
stattung der Umdruckkosten in bar
( Briefmarken und Nachnahme ausge¬
schloffen ) ausgehändigt . Zeichnungen
werden nicht abgegeben. Z .639 .2 '

Angebote sind verschlossen und mit
der Aufschrift: „Angebot aus Stein -
haueravbeiten zum Neubau eines Lan¬
desgefängnisses in Mannheim " ver¬
sehen , bis zum

1 . Mai 1906 , vormittags 11 Uhr,
einzureichen. Zu dieser Zeit findet die
Eröffnung der Angebote im Beisein
etwa erschienener Bieter statt . Ange¬
bote, die obigen Vorschriften nicht ent¬
sprechen oder zu spat ernlaufen , wer¬
den nicht berücksichtigt .

Zuschlagsffist 4 Wochen .
Mannheim , den 14. April 1906.

Die Bauleitung:
Luce ,

Großh . Regierungsbaumeister .
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